
Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb Singen mit
Teilen des Vogelschutzgebietes „Untersee des Bodensees“

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet 8219-341 „Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb Singen“ erstreckt sich mit drei Teilflächen über 1.742Das FFH-Gebiet 8219-341 „Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb Singen“ erstreckt sich mit drei Teilflächen über 1.742
Hektar am Untersee des Bodensees im Landkreis Konstanz.Hektar am Untersee des Bodensees im Landkreis Konstanz.

Zum Planungsbereich für den Managementplan gehören auch Teile des Vogelschutzgebietes 8220-401 „Untersee desZum Planungsbereich für den Managementplan gehören auch Teile des Vogelschutzgebietes 8220-401 „Untersee des
Bodensees“, so dass sich eine Gesamtfläche des Natura 2000-Gebiets von ca. 1.800 Hektar ergibt.Bodensees“, so dass sich eine Gesamtfläche des Natura 2000-Gebiets von ca. 1.800 Hektar ergibt.

Übersichtskarte Mettnau AachÜbersichtskarte Mettnau Aach, (pdf, 1 MB), (pdf, 1 MB)
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Insgesamt haben die fünf Gemeinden Singen, Radolfzell, Moos und zu geringem Anteil auch Rielasingen-Worblingen sowieInsgesamt haben die fünf Gemeinden Singen, Radolfzell, Moos und zu geringem Anteil auch Rielasingen-Worblingen sowie
Steißlingen Anteil am Natura 2000-Gebiet. Große Teile des Gebiets befinden sich bereits als Naturschutzgebiet (z.B. NSGSteißlingen Anteil am Natura 2000-Gebiet. Große Teile des Gebiets befinden sich bereits als Naturschutzgebiet (z.B. NSG
„Halbinsel Mettnau“ und NSG „Litzelsee“), Landschaftsschutzgebiet oder Flächenhaftes Naturdenkmal unter Schutz.„Halbinsel Mettnau“ und NSG „Litzelsee“), Landschaftsschutzgebiet oder Flächenhaftes Naturdenkmal unter Schutz.

Das Natura 2000-Gebiet besteht zu über 95 Prozent aus Offenland, wobei knapp 50 Prozent davon Wasserfläche –Das Natura 2000-Gebiet besteht zu über 95 Prozent aus Offenland, wobei knapp 50 Prozent davon Wasserfläche –
überwiegend Teile des Untersees - sind. Dies spiegelt sich auch in den nach der FFH-Richtlinie geschütztenüberwiegend Teile des Untersees - sind. Dies spiegelt sich auch in den nach der FFH-Richtlinie geschützten
Lebensraumtypen wieder. So entfallen 821 Hektar auf den Lebensraumtyp „Kalkreiche, nährstoffarme Stillgewässer mitLebensraumtypen wieder. So entfallen 821 Hektar auf den Lebensraumtyp „Kalkreiche, nährstoffarme Stillgewässer mit
Armleuchteralgen“. Im Grünland werden insbesondere artenreiche Pfeifengraswiesen, Feuchte Hochstaudenfluren undArmleuchteralgen“. Im Grünland werden insbesondere artenreiche Pfeifengraswiesen, Feuchte Hochstaudenfluren und
Magere Flachlandmähwiesen geschützt. Diese Offenland-Lebensraumtypen bieten mit Vorkommen des im Juli und AugustMagere Flachlandmähwiesen geschützt. Diese Offenland-Lebensraumtypen bieten mit Vorkommen des im Juli und August
blühenden Großen Wiesenknopfs einen wichtigen Lebensraum für die beiden sehr seltenen Schmetterlingsarten Heller undblühenden Großen Wiesenknopfs einen wichtigen Lebensraum für die beiden sehr seltenen Schmetterlingsarten Heller und
Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling, welche auf das Vorkommen des Wiesenknopfs in Verbindung mit AmeisennesternDunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling, welche auf das Vorkommen des Wiesenknopfs in Verbindung mit Ameisennestern
angewiesen sind.angewiesen sind.

Der besondere Reiz der eiszeitlich geprägten Landschaft am Untersee mit Toteislöchern, Schotterterrassen, End- undDer besondere Reiz der eiszeitlich geprägten Landschaft am Untersee mit Toteislöchern, Schotterterrassen, End- und
Grundmoränen, Schmelzwasserrinnen und dem Aachlauf liegt in den ausgedehnten Riedkomplexen entlang der Aach undGrundmoränen, Schmelzwasserrinnen und dem Aachlauf liegt in den ausgedehnten Riedkomplexen entlang der Aach und
dem natürlichen Mündungsbereich in den Bodensee-Untersee. Charakterisiert wird die Landschaft durch Auwald,dem natürlichen Mündungsbereich in den Bodensee-Untersee. Charakterisiert wird die Landschaft durch Auwald,
Verlandungs- und Streuwiesenkomplexe der Mettnau sowie der Flachwasserzone des Zeller Sees.Verlandungs- und Streuwiesenkomplexe der Mettnau sowie der Flachwasserzone des Zeller Sees.

Von internationaler Bedeutung ist das Vogelschutzgebiet „Untersee des Bodensees“ als Nahrungs-, Brut- undVon internationaler Bedeutung ist das Vogelschutzgebiet „Untersee des Bodensees“ als Nahrungs-, Brut- und
Überwinterungsraum vieler Wasservogelarten, zum Beispiel Zwergtaucher und Schwarzhalstaucher. Auch Pfeifengras-Überwinterungsraum vieler Wasservogelarten, zum Beispiel Zwergtaucher und Schwarzhalstaucher. Auch Pfeifengras-
Streuwiesen, Strandlingsgesellschaften mit dem sehr seltenen und streng geschützten Bodensee-Vergißmeinnicht sowieStreuwiesen, Strandlingsgesellschaften mit dem sehr seltenen und streng geschützten Bodensee-Vergißmeinnicht sowie
Fischarten (Groppe und Bachneunauge) sind entscheidend für die besondere Schutzwürdigkeit des Natura 2000-Gebiets.Fischarten (Groppe und Bachneunauge) sind entscheidend für die besondere Schutzwürdigkeit des Natura 2000-Gebiets.
Hervorzuheben ist auch die Radolfzeller Aach mit einer weitgehend natürlichen Fließgewässer-Dynamik und wertvollenHervorzuheben ist auch die Radolfzeller Aach mit einer weitgehend natürlichen Fließgewässer-Dynamik und wertvollen
Fischlaichplätzen.Fischlaichplätzen.

Weitere Informationen
Endfassung Natura 2000-Managementplan und weitere InformationenEndfassung Natura 2000-Managementplan und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125476&md5=1de33e2b8a71abeecaf849d749947c24fb5a320c&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125479&md5=8d36b5574eae783621136d09ef691c12a228d247&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

